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Amtliches

Kreis W Hl att
für de« Unterlahnkreis.

Amtliches Blatt für  die Bekanntmachnngen des LandratSamtes «nd deS Krei- an-fchuffes.

Nr. 237Diez , Mittwoch den 24 Dezember ISIS 5», Jahrgang

Republique Fra pgaise,
Administration des Territoires

Allemands Occupes.
Cercle d’Unterlahn
(Hesse-Nassau).

Bekanntmachung.
Anläßlich der Weihnachts- und Neuiahrsfeiertage wird

dir Polizeistunde  wie folgt verlängert:
Am 24., 25. und 31. Dezember bis zwei Uhr morgens, am

26., 27., 28., 29., 30. Dezember und 1 Januar 1920  bis
Mjtternacht.

Diez,  den 21. Dezember 1919.
Der Chef der Militärverwattiing des Unterlaynkneise«

_ Chatras,  Major  _
Bekanntmachung.

Gemäß8 10 der Verordnung betr. die Zusammensetzung
der Kreistage vom 18. Februar 1919 ist der für den Unter¬
lahnkreis bestchenl'e Kreistag aufgelöst.

Für die am 1. Februar  1 920  borzunehmenden Neu¬
wahlen der im Wabröerbaad der Landgemeinden aus den
Bezirk A entfallenden 3 Kreistagsabgeordneten sind die
Wahlvorschläge spätestens am 14. Januar 1920, nackmit-
tags 7 Uhr (mitteleuropäische Zeit) bei dem Unterzeichneten
Wahlkvmmissar einzureichen.

Die Erklärung über die Verbindung von Wahldorschlä¬
gen hat ebenfalls bis zu diesem Zeitpunkt beim Wahlkom¬
missar zu erfolgen. <■ v

Zum WahlbezirkA gehören die Landgemeinden. Berg-
haujkn, Burgschwalbach. Dörsdorf, Eisighofen, Flacl't . Hahn¬
stat tkn. Holzheim, Kaltenholzhausen, Lohrheim. Mudershau¬
sen, Netzbach, Niederneisen, Oberneisen, Reckenroth und
Schiesheim. » ,

Die Wahlvorschläge müssen von mindestens 15 zur Aus¬
übung der Wahl berechtigten Personen unterzeichnet sein
und dürfen nicht mehr Namen enthalten, als Kreistaosabae-
ordnete zu wählen sind.

Wählbar zum Mitgliede des Kreistages, ist im Wahl-
verband der Landgemeinden jeder wahlberechtigte Einwoh¬
ner einer kreisangehörigen Landgemeinde(siebe' Ziffer 25
der Bekannttnachuug des Kreisausschusses vom 18. De-.em-
ber 1919, J .-Nr. II. 12167, Kreisblatt Nr. 235).

Für die Beschaffenheit und den Inhalt der Wahlvor¬
schläge findet die Wahlordnung für die Wabl zur Deutschen
Nattonalversammlung in 88 14—20 unter anderwetter Fest¬
setzung der Fristen durch den Kreisausschuß wie folgt An¬
wendung. ^ -

§ 14 In den Wählbar,chlägen sind die Bewerber mir
Ruf- und Familien-Namen ausiuführen und ihr Stand
oder Beruf, sowie ihr Wohnort so deutlich anzuo-ben. das
über ihre Persönlichkeit kein Zweifei besteht.

Sie sind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen
8 15. Die Unterzeichner der Wahldorschläge haben ihren

UuteSchriften die Angabe ihres Berufs oder Stand-s und
chrer Wohnung beizufügen.

Gleichzeitig mit dem Wahlvorschlagc sind außerdem
durch8 11 Absatz3 des Reichswahlzesetzesvorgeschrieürneii'
Zustimmung?erklärungen der vorgeschlage ren Bewerber, Be¬
scheinigungen der Oü-melndebehörden vorzvlegpn, daß die
Unterzeichner,'n die Wählerliste ausgenommen sind Die'Ge¬

meindebehörden haben solche Bescheinigungen aus Antrag
unverzüglich gebührenfrei auszustellen.

8 16 In jeden Wahlvorschlag ist ein Vertrauensmann
zu bezeichnen, der für die Verhandlungen mit 'dem Wahe-
kvmmissar und dem Wahlausschuß, zur Rücknahme bes
Wahldorschlages, sowie zur dlbgabe und Rücknah nie von
Veibinduiigserklärungenbevollmächttgt ist. In derselben
Werse kann ein Vertreter des Vertrauensmannesbezeichnetwerden. ,

Fehle die Bezeichnung des Vertrauensmannes, so gilt,
der erste Unterzeichner als solcher. f '  <

.Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner eines
Wablvorichlages schriftlich, daß der Vertrauensmann oder
»ein Stellvertreter durch einen anderen ersetzt werden soll,
so tritt dre.er an die Stelle des fricheren Vertrauensmannes,
sobald die Erklärung dem Wahlkommissarzügelst.

8 17. Der Wahlkommissar hat die Vertrauensmänner
unverzüglich zur Beseitigung von Mängeln der einnereichren
Wahlvorschläge aufzufordern.

Die Mängel der Wahlvorschläge und ihrer Verbrudun-
gen können nur bis zum 20. Januar 1920, nachmittags
< Uhr (mitteleuropäische Zeit) beseitigt werden. Bis zu die¬
sem Zeitpunkt müssen Bewerber, die auf mrhrer-n Wahl-
Vorschlägen desselben Wahlbezirks benannt sind, dem Wähl-
kvmmisiar erklären, für welchen Wahlvorschlag sic sich ent¬scheiden. -

z r V7 r «- ■ —»* (mitteleuropäische Zeit)
durch andere er,etzt werden, wenn mehr als die Hälfte der
Unterzeichner des Wahlvorschlags einen entsprecheuven An¬trag ,chrittlich stellt.

. ,̂ . Sleicher Weise kann die Zahl der Bewerber bis zur
gesetzlichen Höchstzahl(8 11 des Reichswahlaelebes, nach¬träglich brganzt werden. :

§ 19. Der Wahlkommissar soll darauf h' vwilken daü
gen stehen̂ " ^ uterschristeii unter mehreren Wahllorschbä-

% 20 . Jeder Wahlvorschlag darf nur einer Kruppe
von verbundenen Wahldorschlägenangehörev
TO^ ' "^IEärungen abgegeben worden, nach denen ein
Wohlvopchlag per,chredenen Gruppen angeböre:' soll, so
^,ar der Aahlkommistar durch eine Verhandlung nru. dem

ÄSK ?fiSff® 11** 3'
Ferner wird gemäß 8 5 der oben erwähnten Berord-

uungtn Verbindung Mit 88 12 und 22 der Wahlorduung fürdie Wahlen zur veriassunaaeb-nden M

schusses für den WahlbezirkA des Wahlverbandes der Laiid-
gcmennden zur Vornahme der Kreistagswahl im Unter-lahnkreis berufen habe: .

, . ü- zu Beisitzern:
1. Arbeiter Albert Schuppach aus Holzheim.
2.  Zimmermeister Wilh. Rump aus Flacht
J SÄ "“ ™ rfÄ m - aus Niederneien,4, Lehrer Adolf Buhlmann aus Flacht,
. n v  b . zu Beisitzer-Ltellvertretern:
1- ^/' uduiguli Heinttch Lchönbvrn aus Flacht
2. Arbeiter Karl Hehmann aus Flacht.

„ c. zum Schriftführer:
Händler Albert Grünebaum aus Flacht. >



Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses für den
Wahlbezirk A zur Prüfung der Wahlvorschläge gemäß der
obengenannten Wahlordnung findet am

Mittwoch,  den 21 . 1 a nu a r 19 20
vormittags il Uhr (mitteleuropäische jett;

-m Rathaus in Flacht statt.
Flacht,  den 22. Dezember 1919 .

Der Wahlkommissar für de« Wahlbezirk A,
Thielmann , Bürgermeister.

ftcfaxtttmadnutft.
' Gemäß § 10 der Verordnung bctr . die Zusammensetzung

der Kreistage vom 18. Februar 1919 ist der für den Unter¬
lahnkreis begehende Kreistag aufgelöst.

Für die am 1. Februar  l ' 9 20  vorznnehmendcn Neu¬
wahlen der im Wahlverbano der Landgemeinden aus 'den
Bezirk B entfallenden 4 Kreistagsabgeordneten sind die
Wahlvorschläge spätestens am 14. Januar 1920, nachmit¬
tags 6 Uhr (westeuropäische Zeit) 6er bem Unterzeichneten
Wahlkommissar einzureichen.

Die Erklärung über die Verbindung von Wahlvorschlä¬
gen hat ebenfalls bis zu diesem Zeitpunkt beim Wahlkom-
missar zu erfolgen. , r

Zum Wahlbezirk B gehören die Landgemeinden: Alten¬
diez. Aull . Balduinstein , Birlenbach , Charlottenberg , Eppen¬
rod, Geilnau , Giershausen , Gückingen, Hambach. Heisten¬
bach, Hirschberg, Holzappel, Horhausen, Jsselbach. Langen-,
scheid, Laurenburg , Ruppenrod , Schaumburg und Scheidt

Tie Wahlvorschläge müssen von mindestens 15 zur Aus¬
übung der Wahl berechtigten Personen unterzeichnet sein
und dürfen nicht mehr Namen enthalten , als Kreistagsabge¬
ordnete zu wählen sind.

Wählbar zum Mitgliede des Kreistages ist im Wahl-
verbaud der Landgemeinden jeder wahlberechtigte Einwoh¬
ner einer kreisangehörigen Landgemeinde (siehe Ziffer 25
der Bekanntmachung des Kreisausschusses vom 18. Dezem¬
ber 1919, J .-Nr . II. 12167, Kreisblatt Nr . 235).

Für die Beschaffenheit und den Jnbalt der Wahlvor«
schlüge findet die Wahlordnung für die Wahl zur Deutschen
Nationalversammlung in 88 14—20 unter andeMeiter Fest¬
setzung der Fristen durch den Kreisqusschriß 'wie folgt An¬
wendung.

8 14. Iw den Wahlvorschlägen sind die Bewerber mck
Ruf- und Famtlien -Namen aufzusübren und chr Stand
oder Beruf , sowie ihr Wohnort so deutlich anzugeben, daß
über ihre Persönlichkeit kern Zweifel bestebt.

Sie sind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.
8 15. Tie Unterzeichner der Wahlvorschläge haben ihren

Unterschriften die Angabe ihres Berufs oder Standes and
ihrer Wohnung beizufügen.

Gleichzeitig mit dem Wablvorschlage und außerdem
durch § 11 Absatz 3 des Reichswahlgesetzesvorgeschriebenen
ZustimmungVerklärungen der vorgeschlagenenBewerber, Be¬
scheinigungen der Gemeindebehörden vorzulegen, daß die
Unterzeichner in die Wählerliste ausgenommen sind. Tie Ge¬
meindebehörden haben solche Bescheinigungen auf Antrag
unverzüglich aebübrenfrei auszustellen.

/8 16. Irr jeden Wahlvorschlag ist ein Vertrauensmann
zu bezeichnen, der für die Verhandlungen mit dem Wahl-
kommifsar und dem Wahlausschuß, zur Rücknahme des
Wahlvorschlaaes. sowie zur Abgabe und Rücknahme von
BuliindunoserMrungen bevollmächtigt ist. In derselben
Weise kann ein Vertreter des Vertrauensmannes bezeichnet
werden.

Fehlt die Bezeichnung des Vertrauensmannes , so gilt
der erste Unterzeichner als solcher. r '

Erklärt mehr als die,. Hälfte der Unterzeichner eines
Wahlvorschlages schriftliche daß der Vertrauensmann oder
sein Stellvertreter durch einen anderen ersetzt werden scl5.
so tritc dieser an die Stelle des früheren Vertrauensmannes,
sobald die Erklärung dem Wahlkommissar zugeht.

8 17. Der Wahlkommissar hat die Vertrauensmänner
unverzüglich zur Beseitigung hon Mängeln der eingei eichten
Wahlvorschläge aufzufordern . '

Tie Mängel der Wahlvorschläge und ihrer Verbindun¬
gen können nur bis zum 20. Januar 1920, nachmittags
6 Uhr (westeuropäischeZeit ) beseitigt werden. BrS zu die¬
sem Zeitpunkt müssen Bewerber , die aus mehreren Wahl-

Vorschlägen desselben Wahlbezirks benannt sind, dem Wahl-
komnnssar erklären, für welchen Wahlvorschlag sie sich ent¬
scheiden. (

8 18. Bewerber, (gegen deren Wählbarkeit der Wahl-
kommiflar Bedenken erhebt, können ebenfalls bis zum 20.
Januar 1920, nachmittags 6 Uhr (westeuropäische Zeit)
durch andere ersetzt werden, wenn mehr als dir Hallte der
Unterzeichner des Wahlvorschlags einen entsprechenden An¬
trag schriftlich'stellt.

In gleicher Weise kann die Zahl der Bewerber bis zur
gesetzlichen Höchstzahl (8 11 des Reichswahlaesetzes) 'nach¬
träglich ergänzt werden. v

§ 19. Ter Wahlkommissar soll darauf hinwirken, daß
nicht dieselben Unterschriften unter mehreren Wahlvorschlä-
aen stehen. * /

§ 20. Jeder Wahlvorschlag darf nur einer Gruppe
von verbundenen Wahlvorschlägen anqehören. y

2mb Erklärungen abgegeben worden, nach denen ein
Wahlvorschlag verschiedenen Gruppen angehören soll, 'so
hat der Wahlkommissar durch eine Verhandlung mit dem
Vertrauensmännern auf eine vorschriftsmäßige Verbindung
der Wahlvorschläge hinzuwirken.

Ferner wird geinäß 8 5 der oben erwähnten Verord¬
nung in Verbindung mit 88 12 und 22 der Wahlordnung für
die Wahlen zur verfassunggebenden Teutschen Nationalver¬
sammlung (Reichsgesetzblatt Seite 1353) bekannt gemacht,
daß ich folgende Personen zu Mitgliedern des Wahlaus¬
schusses für den Wahlbezirk B des Wahlverbandes der Land¬
gemeinden zur Vornahme der Kreistagswahl im llnter-
lahnkreis berufen habe: - "

a. zu Beisitzern:
1. Wilhelm Joh . Brötz aus Heistenbach,
2. Wilhelm Kasper, (Gastwirt ) aus Holzappel.
3. Bürgermeister Neu aus Gückingen,
4. Rudolf Lotz aus Eppenrod.

b. zu Beisitzer-Stellvertretern:
1. Karl Wilhelm Keßler 1. aus Altendiez,
2. Karl Wagner aus Altendiez.

c. zum Schriftführer:
Wilbelm Opel 5. aus Altendiez.

Tie öffentliche Sitzung des Wahlausschusses für den
Wahlbezirk B zur Prüfung der Wahlvorschläge gemäß der
obengenannten Wahlordnung findet am

Mittwoch,  den21 . Januarl920
dormittagslOUHr (westeuropäisch ? Zeit)

:m kleinen Saal von Herrn Anton Langschied, Diez erstraste
10, in Altendiez statt.

Altendiez,  den 22. Dezember 1919.
Der Wahlkemmissar für de« Wahlbezirk B.

Wagner , Bürgermeister.
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
Chatras,  Major.

iveea«nt» a» u«- .
Gemäß 8 10 der Verordnung Bett, die Zusammensetzung

der Kreistage Vom 18. Februar 1919 isr'der für den Unter¬
lahnkreis bestehende Kreistag aufgelöst.

Für die am 1. Februar 1920  vorznnehmendrn Neu¬
wahlen der im Wahlverband der Landgemeinden jtitf den
Bezirk C entfallenden 4 Kreistagsabgeordneten sind die
Wahtvorschläge spätestens anr 14. Januar 1920, nachmit¬
tags 6 Uhr (westeuropäische Zeit ) ber ' dem Unterzeichneten
Wahlkommissar einzureichen.

Die Erklärung über die Verbindung von Wahlvorschlä¬
gen hat ebensallö bis zu diesern Zeitpunkt beim Wahlkom-
missar zu erfolgen.

Zum Wahlbezirk C gehören die Larrdgemeinden: Allen-
vors, Berndroch, Biebrich, Bremberg , Cramberg , Ebertshau¬
sen, Ergeshausen, Gutenacker, Herold, Katzenelnbogen, Klin¬
gelbach, Kördorf, Lollschied, Mittelfischbach, Niedertieien-
bach. Lberfischbach, Pohl , Rettert , Roth , Schönborn , Steins¬
berg und Wasenbach.

Tie Wahlvorschläge müssen von mindestens 15 zur Aus¬
übung der Wahl berechtigten Perchnen unterzeichnet sein
und dürfen nicht mehr Namen enthalten , als Kreistagsabge¬
ordnete zu wählen sind.



Wählbar zum Mitglieds des Kreistages ist im Wahl-
erbaud der Landgemeinden jeder wahlberechtigte Ernwoh-
er einer kreisangehörigen Landgemeinde (siehe Ziffer 23
kr Bekanntmachung des Kreisansschusses vom 18. Lezrin-
er 1919, J .- Nr . II. 12167 , KreiSblatt Nr . 235).

Für die Beschaffenheit und den Inhalt der Wahlvor«
hläge findet die Wahlordnung für die Wahl zur Deutschen
ationalveriammlung in §8 11—20 unter anderweiter Fest-
tzung der Fristen durch den Kreisausschuß wie folgt An-
«düng.

8 14. In den Wahlvorschlägen stnd̂ die Bewerber mir
uf- und Familien -Namcn aufzuführen und ihr Stand
t>er Beruf , sowie ihr Wohnort so deutlich anzngebe« , daß
«r ihre Persönlichkeit kein Zweifel besteht.

Sie sind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.
8 15. Die Unterzeichner der Wahlvorschläge haben ihren

Interschriften die Angabe ihres Berufs oder Standes und
»rer Wohnung beizufügen.

Gleichzeitig mit dem Wahlvorschloge sind außerdem
nrch L 11 Wsatz 3 des Reichswahlgesetzes vorgeschrieoenen
Mimmungserklärungen der vorgeschlagenen Bewerber , Be¬
reinigungen der Gemeindebehörden vorzulegen , daß die
lnterzeiclmer in die Wählerliste ausgenommen sind. Die Ge¬
meindebehördenhaben solche Bescheinigungen auf Antrag
mrerzüglich gebührenfrei auszustellen . ,

d' 46. In jeden Wahlvorschlag ist ein Vertrauensmann
lu bezeichnen, der für die Verhandlungen mit dem Wahl-
bwmissar und dem Wahlausschuß, zur Rücknahme des
Sahlvoritblaaes sowie zur Abgabe und Rücknahme von
VerbinduiwSkrklä'runqen bevollmächtigt tft. In derselben
Leise kann ein Vertreter des Vertrauensmannes bezeichnet
vcrden. ' . . .

Fehlt die Bezeichnung des Vertrauensmannes , so gaft
»er erste Unterzeichner als solcher.

Erklärt mehr als oft Hälfte der Unterzeichner eines
Wahlvorschlages schriftlich, daß der Vertrauensmann oder
'stm Stellvertreter durch einen anderen ersetzt werden soll,
so tritt dieser an die Stelle des früheren Vertrauensmannes,
sobald die Erklärung dem Wahlkommissar zuqeht.

8 17. Ter Wahlkommissar hat die Vertrauensmänner
unverzüglich zur Beseitigung von Mängeln der eingeceichten
Wahlvorschläge aufzufordern.

Tie Mängel der Wahlvorschläge und ihrer Verbrndun-
zcn können nur bis zum 20. Januar 1920, nachmittags
$ Uhr (westeuropäische Zeit ) beseitigt werden. Bis zu die¬
sem Zeitpunkt müssen Bewerber , die auf mehreren Wahl-
Vorschlägen desselben Wahlbezirks benannt sind, dem Wahb-
kommissar erklären, für welchen Wahlvorschlag sie sich ent-
schemen.

8 18. Bewerber , gegen deren Wählbarkeit der Wahl¬
kommissar Bedenken erhebt, können ebenfalls bis zum 20.
Zannar 1920, nachmittags 6 Uhr (westeuropäische Zeit)
diirck andere ersetzt werden, wenn mehr als die Hälfte der
Unterzeichner des Wahlvorschlags einen entsprechenden An¬
trag schriftlich stellt.

In gleicher Weise kann die Zahl der Bewerber bls zur
gesetzlichen Höchstzahl (8 11 des ReichswahlgS 'etzeL) nach¬
träglich ergänzt werden. . ..

§ 19. Ter Wahlkommissar soll darauf hmwarken, daß
nicht dieselben Unterschriften unter mehreren Wahloorschla-
zm stehen.

8 20. Jeder Wahlvorschlag darf nur einer Grnppe
von verbundenen Wahlvorschlägen angehören.

Sind Erklärungen abgegeben worden, nach denen enr
Wahlvorschlag verschiedenen Gruppen angehören soll , so
!»at der Wahlkommissar durch eine Verhandlnng mtt dem
Beriranensmännern auf eine vorschriftsmäßige Verbindung
he: Wahlvorschläge hinzuwirken. /

Ferner wird gemäß 8 5 der oben erwahnt .n VerOd-
tumr in Verbindung mit 88 12 und 22 der WahlordnikngUür
die Wahlen zur verfassunggebenden Deutschen Nationalver¬
sammlung (Reichsgesetzblatt Seite 1353) bekannt gemacht,
laß ich folgende Personen zu Mtgliedern d-s Wahlaus¬
schusses für den Wahlbezirk C des Wahlverbandes der Land¬
gemeinden zur Vornahme der Kreistagswahl ' im Unter¬
lahnkreis' berufen habe:

a. zu Beisitzern:
1. Wilhelm Rau , Bergmann aus Allendorf,
2. Bürgermeister Fischer ans Ebertshausen,

3. Albert Weber, Kaufmann aus Katzenelnbogen,
4. Ferdinand Thotn , Schlossermeister aus Katzenelnbogen.

b. zu Beisitzer-Stellvertretern:
1. Philipp Carthaser , Landwirt aus Katzenelnbogen,
2. Karl Rübsamen , Bergmann aus Katzenelnbogen.

c. zum Schriftführer:
Amtsgerichtsfekretär Kellner aus Katzenelnbogen.

Trc öffentliche Sitzung des Wahlausschusses für den
Wahlbezirk E zur Prüfung der Wahlvorschläge geniäß der
obengenannten Wahlordnung findet am

Mittwoch,  den21 . Januar1920
vormittags lOUHr (westeuropäische Zeit)

im Saale des Gastwirts August Müller (Deutsches Haus
in Katzenelnbogen statt.

K a tz en elnbo gen,  den 22. Dezember 1919.
Der WahlkonrM ffar für de« Wahlbezirk C.

Geiß, Bürgermeister.
Gesehen und genehmigt r

Der Lhe-f der Militärverwaltung des Unterlatznkreile»
Ehatras.  Major.

vela»«tmachn«g.
' Gemäß § 10 der Verordnung betr. die Zusammensetzung

der Kreistage vom 18. Februar 1919 ist der für den Unrer-
lahnkreis bestehende Kreistag aufgelöst.

Für die am 1. Februar 19 20  vorzunehmendcn Neu¬
wahlen der im Wahlverband der Landgemeinden auf den
Bezirk D entfalleudeu 4 Kreistagscchgeordneten sind die
Wahlvorschläge spätestens am 14. Januar 1920, nachmit¬
tags 6 Ahr (westeuropäische Zeit ) bei dem Unterzeichneten
Wahlkouimissar einzureichcn.

Die Erklärung über die Verbindung von Wahlvorfchlä¬
gen bat ebenfalls bis zu diesem Zeitpunkt beim Wahlkom¬
missar zu erfolgen . ,*

Zum Wahlbezirk D gehören ai ' Lauogemeindent Atten-
hauen , Becheln , Bergnassau -Scheuern, Dausenau , Desstg-
hoskk Tienethal , Dörnberg , Dornholzhaufen , Geisig, Höm-
berg, Kalkofen , Kemmenau , Misselberg, Obernhof. LVerwies,
Scbweighausen , Seelbach , Singhofen , Sulzbach, Werbähr,
Winden und Zimmerschied.

Die Wahlvorschläge müssen von mindestens 15 zur Aus¬
übung der Wahl berechtigten Personen unterzeichnet sein
und dürfen nicht mehr Namen enthalten , als Kreistagsabge-
ordnete zu wählen sind.

Wählbar zum Mitgliede des Kreistages ist im Wähl¬
verband der Landgemeinden jeder wahlberechtigte Einwoh¬
ner einer kreisangehörigen Landgemeinde (siehe Ziffer 25
der Bekanntmachung des Kreisansschusses vom 18. Dezem¬
ber 1919 , J .- Nr . II. 12167 , Kreisblatt Nr . 235).

Für die Boschaffenheft und den Inhalt der Wahlvor¬
schläge findet die Wahlordnung für die Wahl zur Terckswen
Nationalversammlung in 88 14—20 unter anderwefter Fest¬
setzung der Fristen durch den Kreisausschuß wie folgt An¬
wendung . l

8 14. In den Wahlvorschlägen sind die Bewerber mit
Ruf - und Familien -Namen aufzuführen und ihr 'Stand
rder Beruf , sowie ihr Wohnort so deutlich änzugeben, daß
über ihr - Persönlichkeit kein Zweifel besteht.

Sie sind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.
8 15. Die Unterzeichner der Wahlvorschläge haben ihren

Unterschriften die Angabe ihres Berufs oder Standes und
ihrer Wohnung beizufügen.

Gleichzeitig mit dem Wahlvorschlage sind außerdem
durch 8 11 Absatz ? des Reichswahlgesetzes vorgeschrievenen
Znsrimmunas -erklärungen der vorgeschlagenen Bewerber , Be¬
scheinigungen der Gemeindebehörden vorzulegen, daß die
Untxrznchner in die Wählerliste ausgenommen sind. Die Ge¬
meindebehörden haben solche Bescheinigungen auf Antrag
unverzüglich gebührenfrei auszuftellen.

g  16 . In jeden Wahlvorschlag ist ein Vertrauensmann
zu bezeichnen, der für die Verhandlungen mit dem Wnhl-
kommlssar und dem Wahlausschuß, zur Rücknahme des
Wahlvoffchkages , sowie zur Abgabe und Rücknahme von
Berbindungserklärungen bevollmächtigt ist. In derselben
Weise kann ein Vertreter des Vertrauensmannes bezeichnet
werden . \



Fehlt die Bezeichnung des Vertrauensmannes , so gilt
der erste Unterzeichner als solcher.

Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner eines
SSohlvorschlages schriftlich, daß der Vertrauensmann oder
sein Stellvertreter durch einen anderen ersetzt werden soll,
so tritt dieser an die Stelle des früheren Vertrauensmannes,
sobald die Erklärung dem Wahlkommissar zugeht.

8 17. Der Wahlkommissar hat die Vertrauensmänner
unverzüglich zur Beseitigung von Mängeln der einoereichten
Wahlvorschläge aufzufordern.

Tie Mängel der Wahlvorschläge und ihrer Verbindun¬
gen können nur bis zum 20. Januar 1920, nachmittags
6 Uhr (westeuropäische Zeit ) beseitigt werden. Bis zu die¬
sem Zeitpunkt müssen Bewerber, die auf mehreren Wahl¬
vorschlägen desselben Wahlbezirks benannt sind, dem Wahl-
kommissar erklären , für welchen Wahlvorschlag sie sich ent¬
scheiden.

8 '18. Bewerber , gegen deren Wählbarkeit der Wahl-
kommissar Bedenken erhebt, können ebenfalls bis zum 20.
Januar 1920, nachmittags 6 Uhr (westeuropäistl-- Zeit)
dm ch'andere ersetzt werden, wenn mehr als die Hälfte der
Unterzeichner des Wahlvorschlags e' nen entsprechenden An¬
trag schriftlich.stellt.

In gleicher Weise kann die Zahl der Bewerber bis zur
gesetzlichen Höchstzahl (8 11 des Reichswahlgefttzes) nach¬
träglich ergänzt werden.

8 19 Ter Wahlkommissar soll darauf hinwirken, daß
nicht dieselben Unterschriften unter mehreren Wahftorschlä-
gen .stehen. >

§ 20. Jeder Wahlvorschlag darf nur einer Csruppe
von v̂erbundenen Wahlvorschlägen angehören

Sind Erklärungen abgegeben worden, nach 'denen ein
Wablvorschlag verschiedenen Gruppen angehören soll, so
hat wer Wahlkommissar durch eine Verhandlung mir dem
Vertrauensmännern auf eine vorschriftsmäßige Berbmduirg
der Wahlvorschläge hinzuwirken.

Ferner wird gemäß 8 5 der oben erwähnten Verord¬
nung in Verbindung mit 88 12 und 22 der Wahlordnung für
die Wahlen zur verfassunggebenden Deutschen Nationalver¬
sammlung (Reichsaesetzbiatt Seite 1353) bekannt gemacht,
daß ich folgende Personen zu Mitgliedern des Wahlaus¬
schusses für den Wahlbezirk T des Wahlverbandes der Land¬
gemeinden zur Vornahme der Kreistagswahl im Unter-
lahnlreis berufen habe:

a. zu Beisitzern:
1 Wilhelm Stork 6. aus Dienethal,
2. Hermann Hartenfels , Kaufmann aus Snlzbachi
3. Wilhelm Hinterwälder , Gastwirt aus Schwer ähäusen,
4. Ph Heinrich Bingel 3., Landwirt aus Singhofen.

b. zu Beisitzer-Stellvertretern:
1. Johann Berg . Tiefbauunternehmer aus Winden,
2. Karl Th. Metz, Landwirt aus Becheln.

c. zum Schriftführer:
Gustav Lüdke. Pistanwärter aus Bergnassou-Schenern.

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses für den
Wahlbezirk T zur Prüfung der Wahlvottchläge gemäß der
obengenannten Wahlordnung findet am

Mittwoch,den21 . Januar1920 s
vormittags lOUHr (westeuropäische Zeit,

m unteren Schulsaal in Bergnassau-Scheuern statt.
Bergnafsau - Scheuern,  den 22. Dezember 1919.

Der Wahlko»i«riflar für de» Wahlbezirk » .
Nau, Bürgermeister.

Gesehen pnd genehmigt:
Der Chef her Militärverwaltung des Unterlahnkreises

C h a t r a s , Major.

In das Handelsregister A ist unter Nr . 77 die Firma
^Kaufhaus Albert Jsselbächer, Jssclbachch und als alleiniger
Finneninhaber der Kaufmann Albert Jsselbächer in Issel-
buch heute eingetragen worden.

Diez,  den 16. Dezember 1919.
Amtsgericht.

Bekck«»t« »W»»g.
Die Bekanntmachung vom 18. Oktober 191? über Preis

für Weißkohl, Rotkohl, Wirsingkohl, Grünkohl , rote Möhren
und Karotten aller Art , gelbe und weiße Möhren (Reichs-
anzeiger 241 vom 21. Oktober 1919) wird mtt Wirkung ab
1. Dezember 1919 aufgehoben. Die Bekonnttnachang vom
18. Oktober 1919 über Höchstpreise für Zwiebeln (Reichsan-
zeioer 241 vom 21. Oktober 1919) bleibt in Kraft.

Berlin , den 24. November .1919.
Reichsstelle für « emüfe und Obst.

Der Vorsitzende: <
gez. von Tttly

ÄiGraMrUchLT
Obst und Gartenhau

— Das Loub  ist ein wertvoller Gartendünger . Im
Wald bleibt das Laub auf der Erde liegen; Schnee und
Regen verwandeln es bald in weichen Humus und die
Stoffe , die dem Boden entnommen wurden , fefrrcn restlos
wieder zu iynl zurück. Auch im Gatten oder Patt sollen
wir das soweit als angängig nachahmen und das Land
zur Düngung benutzen. Wo es angeht, lassen wir tv  ruhig
zwischen^ en Bäumen und dem Gebüsch liegen. An den
meisten Stellen lassen wir es zusammenmachen und ver¬
wenden es dann als wertoolles Deckmaterial ftir den Winter¬
schutz zarter Gewächse und im Frühjahr bei der Anlage von
Mistbeeten, wobei wir es mit dem Pferdemist vermischen,
dessen Hitze es mäßigt mrd verlängert . Den Rest setzen
wir auf Haufen und erhalten damit die wertvoll ; Lnnberde.

— Gemüseernte.  Das Gemüse darf nicht allzu
früh eingeerntet werden. Freilich läßt sich ein oestimmter
Termin nicht angebrn , an dem wr'r beginnen sollen, deim
Klima, Sage und Sottenverschiedenhciten bedingAr besondere
Beachtung. Zuerst graben wir die Wurzelgemüse bei
trockener Witterung heraus . Wir brauchen sie nicht ' sofort
nach der Herausnahme zu putzen, sondern können, falls
wir viel haben, erst alles herausnehmen und dann weniger
günstige Stunden zum Reinigen benutzen. Es werden da¬
bei nur anhaftende Erdteile möglichst entfernt , ferner di?
unnützen Seitenwurzeln und die Blätter bis znr Ansatzstelle
weageschnitten. Glatt schneiden, nicht reißen ! Gewaschen
wird das Wurzelgemüse nicht. Man hüte sich auch, die
Wurzeln, d. h. die Hanptwurzclstücke chas eigentliche Ge¬
müse), anzuschneiden; es fault dann im Einschlag. Alle Ge¬
müse sind trocken einzuschlagen.

— Gartenspinat  kann uiMfähr während des
ganzen Jahres , mit Ausnahme der heißen Sommermonate,
angebant werden. In der Regel unterscheidet man Haupt-
saatzciten, nämlich Anfang August für den Herbstbrdars,
Ende September bis Anfang Oktober für den Gebrauch ini
Frühjahr , Mitte März für den Gebrauch im Mai uird
Mitte 'April für den späteren Bedarf . Wird noch später
Spinat gesät, so schießt derselbe sofort, sodaß er als Ge¬
müse nicht zu gebrauchen ist. Spinat wird breitwüttrg oder
in .Reihen gesät. Letztere Anbauatt ist namentlich für
ärinere Böden mehr zu empfehlen. Auch /erleihterr di»
Reihensaat die Hackarbeit.

— Aus der Rinde der Ob st bäume  siedelt sich
gern allerlei Ungeziefer an . So sind namentlich die Komma-
schildläuse häufig anzutreffen . Sie bedecken die Rinde oft
in ganz dicken Kolonien. Ihren Namen verdanken fte dem
kommaähnlichen Aussehen. Da dieses Ungeziefer natürlich
ferne Nahrung den Bäumen entzieht , versteht es sich von
selbst, daß e) diesem nicht zuträglich sein kann. Als Gegen¬
mittel streiche man während des Winters die befallenen
Bäume mit Kattwlineum -Lösung (1 Liter Karbolineum auf
10 Liter Wasser) an . Auf gesunden Baumen findet sich
das « rgeziefer selten. Wo es sich zeigt, muß cs aber
,ofort bekämpft werden. Sehr gut hat sich Schacht-Obst-
banmkarbolineum bewährt.

Aus dem Gericbtssaal.
8 Das Nachspiel der R' ätewirtschaft , n

Halle.  Der Unabhängigen-Führer Kilian,  der 4 Mo¬
nate lang in Halle eine Willkütterrschaft führte , wurde
nach 27tägiger Verhandlung wegen Aufreizung zum Klassen¬
haß, Freiheitsberaubung und Bildung bewaffnet-r .Haufe«
zu 8 Jahren Gefängnis  verurteilt.
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